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● Fragen und Antworten zur Brückenteilzeit 

Teil I - Allgemein 

Warum wird die Brückenteilzeit eingeführt? 

Es ist ein wichtiges arbeits-, gleichstellungs- und familienpolitisches Anliegen, dass 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer freiwillig in Teilzeit arbeiten können, aber nicht 
unfreiwillig in Teilzeitarbeit verbleiben müssen. Deshalb setzt sich die 
Bundesregierung für eine Weiterentwicklung des Teilzeitrechts ein, die den 
Arbeitszeitpräferenzen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer entgegenkommt. 
Für diejenigen, die ihre Arbeitszeit zeitlich begrenzt verringern möchten, soll im 
Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG) ein Recht auf Brückenteilzeit eingeführt und 
damit sichergestellt werden, dass sie nach der Teilzeitarbeit wieder zu ihrer 
ursprünglich vertraglich vereinbarten Arbeitszeit zurückkehren. 

Welche Formen der Teilzeit gibt es? 

Ein Anspruch auf Teilzeitarbeit kann sich nicht nur aus dem TzBfG, sondern auch 
aus speziellen gesetzlichen Vorschriften ergeben. Spezielle gesetzliche Regelungen 
zur Teilzeitarbeit enthalten das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG), das 
Pflegezeitgesetz (PflegeZG), das Familienpflegezeitgesetz (FPfZG) das Neunte 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX) und das Altersteilzeitgesetz (AltTZG). In der Regel 
wird die spezielle Teilzeitregelung für die Beschäftigten günstiger sein, da sie 
zumeist mit einer finanziellen Förderung und anderen Schutzrechten (z. B. 
besonderer Kündigungsschutz) verbunden ist. 

Was ist Brückenteilzeit? 

Im TzBfG wird neben dem bestehenden Anspruch auf zeitlich nicht begrenzte 
Teilzeitarbeit ein allgemeiner gesetzlicher Anspruch auf zeitlich begrenzte 
Teilzeitarbeit (Brückenteilzeit) eingeführt. Beschäftigt ein Arbeitgeber in der Regel 
insgesamt mehr als 45 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, können diese, sofern 
ihr Arbeitsverhältnis länger als sechs Monate bestanden hat, verlangen, dass ihre 
vertraglich vereinbarte Arbeitszeit (Vollzeit- oder Teilzeitarbeit) für einen im Voraus 
zu bestimmenden Zeitraum von einem Jahr bis fünf Jahre verringert wird. 
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Kann ich von der unbefristeten Teilzeit in die befristete Teilzeit 
(Brückenteilzeit) wechseln? 

Ein bestehendes zeitlich nicht begrenztes Teilzeitarbeitsverhältnis kann nicht in ein 
Arbeitsverhältnis mit Brückenteilzeit umgewandelt werden. 

 

Es besteht aber für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit zeitlich nicht 
begrenzter Teilzeitarbeit die Möglichkeit, Brückenteilzeit zu nutzen und ihre 
Stundenzahl für einen begrenzten Zeitraum weiter zu verringern. Sie kehren dann 
nach der Brückenteilzeit zur vorherigen Arbeitszeit in der nicht begrenzten Teilzeit 
zurück. 

Was ist, wenn mein Arbeitgeber auf meinen Antrag auf Brückenteilzeit 
nicht reagiert? 

Der Arbeitgeber hat die gewünschte Verringerung mit dem Arbeitnehmer zu erörtern 
mit dem Ziel zu einer Vereinbarung zu gelangen. Eine Entscheidung über den Antrag 
hat der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer spätestens einen Monat vor dem 
gewünschten Beginn der Verringerung schriftlich mitzuteilen. Falls der Arbeitgeber 
keine solche schriftliche Entscheidung trifft, verringert sich die Arbeitszeit in dem vom 
Arbeitnehmer gewünschten Umfang und die gewünschte Verteilung der Arbeitszeit 
gilt als festgelegt. 
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